
Reformen in der 
Langzeitpflege

Deutschland	und	Österreich	im	Vergleich	

Wien,	10.	Mai	2017



Ziel

• Austausch	zwischen	ExpertInnen aus	Deutschland	und	
Österreich	über	

• Neue	Entwicklungen	und	Reformen	im	Bereich	der	
Langzeitpflege

• Regelungen	für	pflegende	Angehörige	(Pflegekarenz)	
• Strategien	für	Menschen	mit	Demenz
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Programm
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10.30-12.00 Themenblock	1:	Aktuelle	Herausforderungen	und	Reformen	im	Bereich	der	
Pflege	und	Betreuung	zu	Hause		
- Prof.	Dr.	Hildegard	Theobald,	Universität	Vechta
- Mag.a Sabine	Schrank,	Sozialministerium

12.00-13.00 Mittagessen	auf	Einladung	des	Sozialministeriums

13.00-14.30 Themenblock 2:	Demenzstrategien im Vergleich
- Christine	Leike,	Bayerisches	Staatsministerium	für	Gesundheit	und	Pflege
- Mag.a Brigitte	Juraszovich,	Gesundheit	Österreich	GmbH

14.30-14.45 Pause

14.45-16.00 Themenblock	3:	Maßnahmen	für	pflegende	Angehörige	im	Vergleich
- Prof.	Dr.	Sigrid	Leitner,	TH	Köln
- Mag.a Beate	Saurugger,	Sozialministerium

Erich	Ostermeyer,	Sozialministerium

16.00-16.30 Zusammenfassung	und	Schlussfolgerungen



Langzeitpflege in Deutschland und Österreich –
Ähnlichkeiten und Unterschiede
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Langzeitpflege in Deutschland und Österreich –
Ähnlichkeiten und Unterschiede
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Langzeitpflege in Deutschland und Österreich –
Ähnlichkeiten und Unterschiede 1

• Anerkennung	von	Langzeitpflege	als	soziales	Risiko
• Beitragsfinanzierte	Pflegeversicherung	(DE)	vs.	

steuerfinanzierte	Pflegevorsorge	(AT)
• Geld- und	Sachleistungen	(DE)	vs.	Geldleistungen
• Zielgruppe

• Wohlfahrtsregime	(Bismarck-Typ)
• Pfadabhängigkeit	(DE)	bzw.	Hybridisierung	(AT)

• Rolle	des	Dritten	Sektors
• Tradition	der	großen	Wohlfahrtsträger	mit	kirchlichem	

bzw.	politischem	Hintergrund	(DE,	AT)
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Langzeitpflege in Deutschland und Österreich –
Ähnlichkeiten und Unterschiede 2

• Pluralisierung der	Anbieter
• Marktöffnung	(DE)	vs.	Anpassung	des	Wohlfahrtsmix	(AT)

• Die	Rolle	der	Länder	und	Gemeinden
• Pflegeplanung	und	Infrastruktur	(AT)	vs.	reduzierte	

Aufmerksamkeit	(DE)
• Qualitätssicherung
• Länder	und	MDK	(DE);	Bundesländer	(AT)

• Unterstützung	pflegender	Angehöriger,	Demenzstrategie,	
Forschung,	Pflegebedürftigkeitsbegriff	...
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Neuer Wohlfahrtsmix

Trägerstrukturen	im	mobilen	und	
stationären	Bereich

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Alten- und	Pflegeheime	(AT)

Alten- und	Pflegeheime	(DE)

Mobile	Dienste	(AT)

Mobile	Dienste	(DE)

Gemeinnützige	Träger For-profit	Träger Öffentlich

Quelle:	Statistisches	Bundesamt,	2017;	Sozialministerium,	2016;	Eurofound,	2017;	eigene	Schätzungen
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Zielgruppen

Pflegequoten	nach	Altersklassen
im	Vergleich

Quelle:	Statistisches	Bundesamt,	2017;	Sozialministerium,	2016;	eigene	Berechnungen.
Anmerkung:	Pflegequoten	drücken	den	Anteil	der	Bevölkerung	mit	Anspruch	auf	Pflegeleistungen	im	
jeweiligen	Pflegesystem	aus.
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